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Bom Schwarzen Meer bis zum Walbatsebirsr auf einer 1200 Kilemeter
langen Front im Angriff

DNB. Aus dem FiihrerhauptMartier,12. Ok
tober. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Wie-die gestrig« Sondermeldung bekanutgab,
ist die

Schlacht nördlich des Asowschen Meeres
abgeschlossen.

Im Zusammenwirken mit der Lnstflotte de?
Generalobersten Löhr hat die Armee de,
Generals der Infanterie v. Man st ein, die
rumänische Armee des Korpsgenerals Dumi-
trescu «nd die Panzerarmee des General
obersten v. Kleist di« Masse der 9. und
18. sowjetischen Armee geschlagen und vernichtet. Bei schwersten blutige» Verlusten
hat der Gegner 81.325 Gefangene, 128 Panzer-
kampfwagen und 519 Geschütze verloren. In
fanterie und Gebirgsdivisionen haben an diesen
Erfolgen entscheidende» Anteil.

Mit den genannte» Armee» und de« ver-
H bündete» italienischen» ungarischen nnd slowaki-
i scheu Truppen hat die Heeresgruppe des 8e»e-
j ralfeldmarjchalls 0. Rundstedt seit dem

- 28. v. M. nunmehr insgesamt 196.385 Gefangene
, gemacht sowie 212 Panzerkampfwage» und1

672 Geschütze erbeutet.
Wie ebenfalls schon durch Sondermeldung be-

I richtet, haben die schweren Vernichtungsschläge,
.

die seit Beginn dieses Monats der sowjetischen
Wehrmacht zugefügt worden sind»

zu einem neuen Abschnitt der Opera
tionen geführt.

Vom Asowschen Me«» bis zum Wal-
dajgebirge südostwärts des Jlmensees,das heitzt auf einer Breite von 1299 Kilometer,

> find die deutschen «nd verbündeten Truppen
in volle» Angriffsbewegung nach

flusbruchsyersuche
i zusammenssbrochen
| Auch am 11. d. unternahmen die Volsche- >

wisten mehrfache von Artillerie unterstützte
, Ausbruchsversuche aus dem 'Einschließung s raum von Leningrad.Sie wurden unter blutigen Verlusten für die

Sowjets abgeschlagen.

Oste«. Di« Schlachtfelder von B r j a «s k und
W j a s m a liegen bereits weit hinter der
Front. Trotz verzweifelter Gegenwehr, fort
gesetzter Ausbruchsversuche «nd höchster Blut
opfer vermögen die hier eingrschlossene» Kräfte
des Gegners ihr Los nicht mehr zu ändern.
Schon jetzt find über 2 6 9.999 Gefangenegemeldet. Diese Zahl ist ständig im Wachsen.

Kampfflugzeuge bombardierten in de» letzte»
Nacht mit guter Wirkung feindliche Kolonnen
und Lisenbahnstrecke« im mittleren Frontab
schnitt, Weiter« erfolgreiche Luftangriffe rich
teten fich gegen Versorgnngsanlagenin Leningrad.

Im Kampf gegen die britisch« Bersorgungs-
schiffahrt versenkten Unterseeboote im Atlantik

drei Schiffe mit 23.999 BNT. Et» Kamps-
flugzeug vernichtete bei den Färöer« dreifeindliche Handelsschiffe mit zusam
men etwa 3999 BRT. In oer Nacht zum 12. d.
versenkte die Luftwaffe im Seegebiet um Eng
land zwei Handelsschiffe mit zusammen
9669 BRT. Ei« großes Handelsschiff wurde
in Brand geworfen.

Weitere wirkungsvolle Luftangriffe richtete«
fich gegen Flugplätze fowie gegen kriegswichtig«
Anlagen an de, Südost- «nd Südwestküste der
britische« Insel.

Einrge britisch« Bomber warfen in der letzte«
Nacht an mehreren Stellen Nordwestdeutsch,
lands Spreng- «nd. Brandbomben, dir nur un
erhebliche» Schade« verursachten.

Das find die Rückzugs strotzen dey Sowjets
PK.-Aufnahme Kriegsberichter Mittelstadt (Mb.).
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feierliche trSAnung -er filmleierftunÄen 1S4142  2r. SoeLdels

über Sie MiWon -es SeuMea films
Beispielgebend und in höchstem Grade för

dernd habe für unser Filmschaffen die Arbeit
der

Deutschen Wochenschau
gewirkt. Dr. Goebbels gedacht« hiebei ehrend
der PK.-Man »er. die als Filmkamera-
männer im Dienst der deutschen Ration ihrLeben gelassen haben. Die deutsche doku
mentarische und di« deutsche Spielsilmkunjt hät
ten sich unter dem mitreißenden Ansporn des
Krieges zu einer Höhe entwickelt, die zu halten
und weiter nusznbane» die Aufgabe der nächsten
Jahre fei» werde.

Abschließend unterstrich Dr. Goebbels, daß
heute die Filmtheater

nicht mehr BruMtte» staatsfeindlicher und
subversiver Anschauungen,

fondern nationale.Erholuugs- nnd
ErziehnngsstStt« n im wahrste» Sinne
des Wortes sind. Der deutsche Film öffnet jetzt
wieder der dentschen Jugend weit seine
Tore. An vielen Sonntagen werden sich Mil
lionen deutscher Jungen und Mädel vor der
Leinwand versammeln und in dem vor ihren
Auge« abrollendeu dramatische» Geschehe» das
Leben erkenne» und begreife» lerne».

Nachdem Reichsminister Dr. Goebbels die
Feierstätte verlassen hätte, erfolgte die llrauf-
führuug des nach dem gleichnamige» Roman
von Alfred Weidemanns unter der Spiellei
tung und nach de« Drehbuch Dr. Peter Buchs
gedrehte» Film  Jakko". Er behandelt die
Schicksale eines vereinsamten Artistenkindes, das
durch das Erlebnis der verschworene« Kamerad
schaft der HI. zur Gemeinschaft erzogen wird.

NoMsAsr MsrS cn cJsssn
tschechischen stsuprschrWetter

Der Hauptschriftleiter des  Ceske Slovo"
Karl Laznowsky ist das Opfer eines ge
meine« politische« Mordes geworden, den
londonhörige tschechische Elemente angestiftet
haben.

Rach einer Einladung Im Hanse einer ehe
mals führenden Persönlichkeit erkrankten plötz

lich mehrere tschechische Hauptschriftleiter «»schweren Vergistungserscheinnngeu. Die Unter,
suchung ergab einwandfrei, daß es stch »m einplanmäßig vorbereitetes Alten-tat gegen eine Grupp« positiv zu Deutschland
eingestellter Schriftleiter handelte.

Die Protektoratsregiernng wird den ermordete« Hauptschriftleiter Laznowsky in feierlicher
Form bestatten und h«t auf Anordnung des
stellvertretenden Reichsprotektors.

argiLj
 Ich fish, um mein reden

iu retten!"
Noofeoelts Staatsstreich i» Panama

Der Korrespondent der  Ehicago Tribüne"
i« Kuba schildert seine Unterredung mit dem
gestürzten Präsidenten von Panama. Arias. I»
dieser Unterredung erörterte Arias die Hinter-
grüirde feines Sturzes. Er erklärte u. a.:
 Ernste Schwierigkeiten politischer und finan-
zieller Art mit Washington zwange» mich, die
Präsidentschaft Panamas auszugeben und nach
Knba z» fliehen, um mein Leben zu
rette«. Es ist wahr, daß ich ernste Einwen
dungen gegen die Verschiffung amerikanischer
Kriegsmaterialien nach Großbritannien auf
amerikanischen Schiffen, die mit der Flagge
Panamas getarnt waren, gemacht habe. Auch
habe ich mich geweigert, die Schiffe Panamas
zu bewaffnen, wie es von Washington verlangt
wurde. Diese Weigerungen verursachten eine
fühlbare diplomatische Reibung in Washington.
Meine politischen Feinde behaupte«, bah ich
nazifrenndlich und «ntiamerikanisch sei. Ich An
in Wahrheit nur Nationalist. Unter dem Druck
der USA. befand sich mein Leben m unmittel
barer Gefahr, so daß ich beschloß, zu fliehen."

.

101 SMWWDM VMjchU
2m Rordteil der Ostfront richtete« sich di«

Angriffe der deutschen Luftwaffe m Laust des
11. d. gegen bolschrwistlsche Kolon««» und
Eisenbahnzüge, wo gute Trefferlage» beob
achtet werden konnte». Bei guter Erdsicht wurde
i» der Rächt zum 12.d. Leningrad bombardiert.
Es wurden mehrere Brände in Bersoraungs-
betrieben und in Getreidemühlen beobachtet.
Im Laufe des 11. d. und in der Nacht zum
12. d. vernichtete die deutsche Luftwaffe ins
gesamt 101 sowjetische Flugzeug«.
Hiervon wurden in Lnftkämpse» 43 und 12 durch
Flak abgeschosseu und 16 am Bode» zerstört.

Nvrw LvstsngWe stsen Todeuk
Fchr WnAiche slurr-euge sÄgeichoilL»

Es ist zur Tradition geworden, di« Jugend-
filmstunde» mit einer feierlichen Kundgebung
in Berlin zu eröffnen. Im festlich geschmück
te» Afa-Palast hatten sich am Sonntag vormit
tag Tausende von Berliner Junge» und Madel
««gefunden, um der feierlichen Eröffnung der
Jugendfilmstunden 1941/42 durch Reichsminister
Dr. Goebbels Leizuwohnen. Zur gleichen
Stunde versammelten sich in den Filmtheatern
des ganzen Reiches 900.000 Jungen und Mädel,
um die Eröffnungsfeier mitzuerleben.

Einleitend gab der bevollmächtigte Vertreter
des Reichsjugendführers, Siabsführer Möckel,
einen Aeberolick über die Steigerung des Be
suches der Jugendfilmstunde». 2m Jahr 1841
wurden in 12.277 Veranstaltungen 4,891.123 Be
sucher der Jugendfilmstunden gezählt. Er ver
wies weiter auf die filmschöpferische Tätigkeit
der HI. und würdigte abschließend die Leistun
gen der Jungen und Mädel im Kriegseinsatz.

I» einer grohangelegte» Red« proklamierte

Nelchsminister Dr. eoedbels
den deutschen Film als ein in die Tiefe reichen
des nationales Erziehungsmittel
und verwies auf seinen überaus günstigen Ein
fluß in seiner Idealform ans die seelrsch« «nd
geistige Ausrichtung der deutschen Jugend. In
stiner Breitenwirkung sei der Film fast der
Volksschule zu vergleichen, nur mit dem Unter
schiede, daß die Volksschule dem funge« Men
schen das elementare Wissen beibringe, während
der Film dem Erwachsene» und reisen Volk un
unterbrochen fein« nationale Einwirkung und
Erziehung zuteil «erden lasse. Man dürfe nicht
verkennen, daß der Film als große und in die
.Tiefe dringende Massenkunst in stärkster Weise
auch der Unterhaltung zu dienen habe. Aber i»
einer Zeit, in der der gesamten Ration so schwere
Lasten und Sorgen aufgebürdet würden, fei
auch die Unterhaltung, staatspoli
tisch g e s e h e u. v o u g r o ß e m We r t. Neben
seiner Aufgabenstellung, als llnterhaltungs-
faktor das Volk in feinen Freuden und in feinen
Entspannungen liebevoll «nd hilfsbereit zu be
gleiten. müsse der Film in feiner modernen Ent
wicklung als nationales Erziehungsmittel erster
Klaffe gelten.

Der Minister fetzte sich da»» mit dem oft ge
hörten Vorwurf auseinander, daß die staatliche
Führung und Förderung den künstlerischen
Ehamkter einer Kunst nur verderben könnten.
Die größte» Filmkunst«) erke ausde»vergangenen zwei Jahren sind
Ergebnisse von Auftragserteilungen der staatliche» Führungs-tnstauze» gewesen.

Unsere stärkste« nationale« Ft'mstoffe stell
te« die stärkste« künstlerische« Wirkungen dar.
und die stärksten künstlerischen Erfolge erzielten
auch die höchsten Kaffengewinne. Als wir unsere
großen nationalen Erziehungsfilme planten,
haben wir in keiner Weife auf das Geld gesehen. sondern nur darauf geachtet, daß der
Kunst und der Erziehung gedient wurde. Den
Filmen, die in keiner Beziehung dem Geld nack-
-irfen, ist dann, als sie vor die Oeffentlichkeit
Irate», das Geld nachgelaufen.

Dr. Goebbels rechnete dann mit dem Vor
wurf ab, der verschiedentlich im Auslande erhoben werde, daß unser Filmschaffen in Wirk
lichkeit nur Propagaudakunst darstelle.

Wir wolle» mit unseren Film«» keine
' Propaganda treiben,

wir wollen mit ihnen Kunst schaffen, di« in
ihrem höchsten Sinne nach volkserzieherisch wirkt.

DRB. Rom, 12. Oktober. Der italienische
Wehrmachtbericht vom Sonntag hat folgende»
Wortlaut: Das Hanptgnartier der Wehrmacht
gibt bekannt:

I» Rordafrika griffe» feindliche von
«otorifierte» Kräfte« «sierstützte Einheiten
nnser« im Zusammenhang mit einem Abschnitt
der Tobrnkfront stehenden Stellungen an.
Unsere Truppe« wiese» di« Aktionen des Geg
ners zurück «nd fügte» ihm Verluste zn.

Italienische »nd deutsche Flugzeuge bombar
dierte» erneut mit Bombe« große» und mitt
lere» Kalibers Ziele der Gebiete von Tobruk
«nd Mars« Matrnk, wobei neue beträchtliche
Zerstörungen i» Zeltlager» und Anlage» des
Feindes angerichtet wnrde». Alle Flugzeuge
kehrte« zurück, einige mit Treffern, die ohne
schwere Folge« bliebe«.

Britische Flnxzenge führte» «ine« Einflug
auf D e rm a durch, wo sie eine Reihe vo» Bom
be« abwarfe».
ftetiog v. Dr»6:  Albrecht Dürer", KG.  ftartagS*
loitung: Otto Howorla.  Hauptschriftleiter: Hanns H.
Amava,  Sömftichr in Wien.  Derzeit gilt Anzeigen-

vrelsNsle ö vom 1. April 1941.

Im Mittelmeer schossenTorpedoeinheitrn,
die Geleitzüge begleitete», drei feindliche Flug
zeuge ad. Ein Teil der feindlichen Flieger wurde
gefangengenommen, die übrige» kamen «tu»
Leben.

Drei andere feindliche Flugzeuge wurde» von
deutsche» Jäger« übe« der Warmarica und üb»
dem Meer abgeschosseu.

2» Ostafrika trafen KolonialbataiLonr
ans der Stellung von Gelega bei einer Er-
k««d»»gsaktiou mit einer große« Formation des
Feindes zusammen, die von unsere« Abteilungen
verfolgt und zerstreut wurde. Sie Uetz zahlreiche
Tote auf dem Kampfplatz zurück.

Aus Sizilien überflog«» i» de» frühe» Mor
genstunden des 11. Oktober feindliche Flugzeuge
wiederholt eine Ortschaft »nd warfen Bombe«
kleinen Kalibers. An Wohnhäuser» wurde»
Schäden an gerichtet »nd vier Personen unter
der Bevölkerung verletzt.

Einige Wohnhänfer wurde» beschädigt. Zwei
Flugzeuge wurden vo» der Dodenabwehr ge
troffen und stürzte» brennend ab.
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ToK un- Wsenichrung im KeW von
WjÄsMK-MjKNfk '

laufende Leichen liegen kn Kaufe» übereinander

Montaz, 13. Oktober Koloma», Jakob. - S.-A. 7.15,
8.-1I. 13.17; M.-A 23.56, M.-U. 14.1«.

nationalen führenden Frauen aus den zwölf
teilnehmenden Ländern eia Vegrüßungstele-
gramm an den Führer.

Wahrend des 11. d. And die Massen der ein
geschlossenen Bolschewisten innerhalb der
großen Kessel von Wjasma und Vrjansk
auf immer engeren Raam zusam-
mengedrängt und zerschlagen worden. Alle
Ausbruchsversuche der feit Tagen in wirre»
Kolonnen herumirrenden Sowjetfoldaten, die
von ihren Kommissaren vorgelrieben wurden,
brachen im Feuer der deutschen
Waffen zusammen. Diese aussichtslosen
Unternehme« habe« die blutige« Verluste der
Sowjets gewaltig Vermehrt.

An vielen Stellen des eisern umschlossenen
Ringes liegen die Leiche« zu Taufen
den übereinander. In einem kleinen
Eefechtsabjchnitt von nur 200 Meter Breite
wurden allein 880 tote Bolschewisten
gezählt. Eine lange, mit 60 Pferden bespannte
Fochrzeugkolonne war hier ebenfalls das Opfer
deutscher Granaten geworden. Nicht wert davon
entfernt lagen die Trümmer von 300 voll-
teladenen Lastkraftwagen, zahlreichen Zug
maschine« und Geschützen.

Im Ladogaraum, wo mit der Räumung der
Klosterinsel Konnevitja die letzte der noch
in sowjetischer Hand befindlichen befestigten
Seeinseln Wieder in finnische Hand gelangte,
scheiterte« erneute sowjetische Landungsoersuche
am 27. und 30. September an der südlichen
Ladogaliiste zwischen CchlLsselburg und dem
untere« Wolchow mit Verlusten in gemeinsamer
Abwehr deutscher Luft- und Landstreitkräfte.

Der letzte sowjetische StiitzpunÜ an der fin
nische« Osti'seküste, Hangö, ist nach wie »or von
den finnischen Truvoen eingeschlosfe«.

Im nördlichen Operationsgebiet vom Onega
see bis zum Eismeer ist die Lage fortgesetzt
zufriedenstellend und unverändert.

EnWeiöeM Erfolge an der MnMmMat
2m Raum zwischen Ladoga und Onega

fanden in der letzten Woche entscheidende
Kämpf« statt.

Am.4. September wurde die Offensive auf
der Linie Tuulos Vao chtsj ärvi So t-
järv i Säämäjär »i begonnen. In ihrem
Verlauf erreichten finnische Truppen bereits in
der Zeit zwischen dem 7. und 9. September in
breiter Front von der Ladogaküste bis zum
Schnittpunkt der Murmansk-Bahn den S v i r,
während andere Verbände im Raum westlich
Saämäjärvi Prääza und Pyhäjärvi in z w-ö l f-

tiigigem llrwaldkampf den Feind stell
te» »nd teilweise vernichteten.

Am 18. September kam der Angriff auf
Petroskoi in Gang. Am Morgen des 1. d.

um 4.40 Ahr drangen von Südwesten ber die
ersten Verbände in die Mitte der Staat ein,
denen einige Stunden später vom Süden her
die mm dort aus angreifenden finnische« Trup
pe» folgten.

Die finnischen Truppen folgten dem ab
ziehenden, bereits in feiner Verteidigungskraft
erschütterten Gegner in ständiger Gefechts-
berührung und haben bereits auf dem andere«
Ufer der nordöstlich von Petroskoi gelegene«
Onega-Bncht Lohmosjäroi einen star
ken Öffen-siubrückenkopf gebildet. In der Süd-
sststrecke des Operationsgebietes war mit der
Säuberung des von den Bolschewisten im
Winkel zwischen Onegasee und dem Ostteil
des Svirflufles gelegenen Raumes begonnen
und diese fast zu Ende geführt morden.

Damit ist nunmehr fast der ganze Raum
zwischen Ladoga- und Onegasee  mit Aus
nahme kleiner Zipfel au de« Svirmüu-
dungen und am Nordwestufer des Onega
sees zwischen Petroskoi und Karhnmäki fest

i» finnischer Hand.

fSUfthtuß Des KsÄLMresssns iüBßdfn
Zum Abschluß des Internationalen Frauen

treffens hißte die Reichsfrauenführeri» Scholtz-
Klink in einer Ansprache die Ergebnisse der
Tagung zusammen und richtete im Namen der

6chMrm8r mit Schwertern
für Major Lützow

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht hat dem Kommodore eines Jagd
geschwaders, Major Lützow, aus Anlaß
seines 8 0 Luftfieges das Eichenlaub
mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verliehen.

Der Führer richtete aus diesem Anlaß a«
Major Lützow folgendes Telegramm:  Rehmen
Sie zu Ihrem ne« erfochtenen Luftsrege meinen
aufrichtigen Glückwunsch entgegen. Im Ansehen
Ihres immer bewährten Heldentums verleihe
ich Ihnen anläßlich Ihres 89. Luststeges als
viertem Offizier der deutsche« Wehrmacht da»
Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes."

In SchNtzkmfr 8LKSMMLN
Betrügerischer Fleischer schwer bestraft

Der Polizeipräsident in Wien  Preisüber-
wachungsftekke  gibt bekannt:

I« de« letzten Wachen wurden zahlreiche
Wiener Fleifcherbetriebe auf die Einhaltung der
Verbraucherhöchstpreise für Fleisch «nd Fleisch-
wäre« eingehendst überprüft. Bei dem Fleischer-
meister Kaspar Hatschka, Wie», 1. Bez.,
Hohenstaufengasse 21, wurden durch vor genom
mene Probe!Lese au «iaem einzige» Tage fünf
krasse Preisüberschreitungen beim Verkauf von
Kalb» und Schweinefleisch festgesteAt. Dies«
unbelehrbare Preistreiber wurde mit 8 e-
schäft»schki»ß»»g auf die Dauer »an
sechs Nio»ate» bestraft. Die Geheime
Staatspslizsi hat Hatfchk» auf Bera»lassu»g
der Preis über wachuugsstell« in Schutzhaft g«
nomme«.

Vas kor nach Ssteuropa Weit geöffnet
keichsWirtschaftsWlnWee suni» erö-Meke die Lenthe vßmeffe in KSnigsderg

Srtrnro beslülklosnscht kn Mrer
Aus Anlaß der letzten großen deutschen Waf-

fenerfokge sandte der spanische Staatschef Gene
ral Franco an den Führer nachstehendes
Telegramm:

2m eigenen Ramen und im Namen des spani
sche» Volkes spreche ich Eurer Exzellenz mei
ne« begeisterten Glückwunsch zu de«
letzten und endgültigen Erfolgen der ruhm
reichen deutschen Wehrmacht über den
Feind der Zivilisation aus.

Der Führer dankte dem spanischen Staatschef
stnt folgendem Telegramm:

Eurer Exzellenz danke ich für die herzlichen
Glückwünsche zum Erfolg der deutschen Waffen.
Ich begrüße es mit dankbarer Freude, daß auch
spanische Freiwillige an dieser end
gültigen Zerschlagung de» militärischen Bolsche
wismus mitkämpfen.

In festlichem Rahmen wurde gestern die
29. Deutsche Ost messe in Königsberg i«
Anwesenheit der Botschafter Italiens und
Japans sowie zahlreicher hervorragender Ver
treter der Partei, des Staates und der Wehr
macht eröffnet.

Rach Begrüßungsworten des Oberbürger
meisters Dr. Will nahm

Reichswirtschaftsm'.ntster und Reichsbauk-
präfidsnt Walter Funk

das Wort um die Probleme der deutschen Ost-
ramnwirtschaft historisch zn entwickeln und in
ihrer derzeitigen Gestaltung darzulegen. Mit
dem beispiellosen Siegeslauf der deutschen
Wehrmacht und ihrer Verbündeten, so führte
er aus, ist der Weg für eine politische
und wirtschaftliche Neugestaltung
des osteuropäischen Raumes frei-gemacht. Eine Aufgabe tritt damit an uns
heran, wi« sie in dieser Größe «ur von einem
Volk vollbracht werden kann, das jo wie das
deutsch« kraft seiner Weltanschauung mit Auf
bauenergien geladen ist und die Pionierarbeit
im europäischen Osten seit jeher als feine ge
schichtliche Sendung betrachtet. Für die Wirtschaf t s p o l i t i k des Reiches ergebe« stchaus
dieser Neugestaltung des europäischen Ostraumes
bedeutungsvolle neue Aufgabenstellungen.

Mit der Befreiung der osteuropäische« Ge
biete ist das Tor zu reichen Absatz- und Ve-
schaffungsmäikten weit geöffnet. Wir bejahen
den Gedanken des Welthandels

durchaus. Was wir bekämpfe» ist der Miß
brauch von Haudel, Kredit und Kapital zu
machtpolitischen Bestrebungea, de« England
über «in Jahrhundert lang getrieben hat un:
der die Grundnrsache der beiden großen Kriege
unserer Zeit bildet. Wir wollen einmal .

das System des plutokratijche» Jmperta-
* ttsmus zerbreche«

und den internationalen Handel zu einem
sauberen Instrument gegenseitiger Wirtschafts
ordnung neugestakten, wir wollen zweitens, daß
der Schwerpunkt des Europahandels im eure
päischen Machtbereich bleibt: denn .künftige
Kriege werden am sichersten dadurch unter
bunden, daß wirtschaftliche Kampfmaßnahmen
keine Ausficht auf Erfolg mehr biete».

lin Gefeitamt des sichrer»
Zur Eröffnung der 23. Deutschen Ostmesse in

Königsberg sandte der Führer folgendem
Geleitwort:

 Die durch den aufopfernden Einsatz der
deutschen Soldaten im Osten geschaffenen neue«
Verhältnisse eröffnen der 29. Deutschen- Ost-
messe neue Wege für die wirtschaftliche Er
schließung weitester Gebiete.' Ich wünsche ihr in
diesem Bemühen einen vollen Erfolg.

gez. Adolf Hitler."
Reichsmarschall G ö r i n g übermittelte Gau

leiter Koch ei« Erutzwort. Reich sminister.
Dr. To dt sandte der Messe ein Legrüßungs-
telegramm.
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Oie Liedermacherin des flllen fritz
Zum 150. rodesiag der  Karschin" am 12. Oktober

 Sie hat's nicht so sehr im Hirn denn im
Herzen " so sagte Friedrich der Große zu einem
seiner Räte, mit dem er über die  Karschin"
sprach und hat damit diele merkwürdige Frau
«nd Dichterin fein gekennzeichnet.

Anna Louisa Karsch. di« von ihren Zeit
genossen die  Dichterin am Königsthron" oder
kurz die  Karschin" genannt wurde, kam aus
dem einfachen Volke. Sie wurde 1722 als Toch
ter eines schlesischen Pächters Dllrbach geboren,
verlor den Vater früh, durchlitt bei einem herz
losen Stiesvater eine mehr als harte Jugend,
lief, noch junges Mädchen, vom Hofe und schüt
telte wenig« Jahre nachher auch das schwere
Ehejoch de- Tuchwebers Hirsekorn in
Schwiebus ab. um mit dem Schneider
Kar sch «ine fast ebenso unglückliche Ehe einzu-
geyen. Weil ihr zweiter Mann trank und faul
war, glaubte sie, das Recht zum Liedermachen
zu haben, um  darin zu schildern ihr böses Ge
schick": und das tat sie denn auch mit Fleiß
und Ausdauer, wie rund hundert Jahre später
ihre Landsmännin, die komische Friederike
K e m p n e r, die ..schlesische Nachtigall".

Die in sie gesetzten Hoffnungen konnte die
 Karschin" nicht erfüllen, sie kam über die ge
fühlvolle Eelegenheitsdichtung nicht hinaus, und
wenn man ihr den Namen einer  deutschen
Sappho" gab. so geschah dies nur aus der ge
fühlsbetonten vorklaMchen Zeit heraus. Goethe
hat zwei Briefe an sie gerichtet, nachdem sie,
«ir wisien den Anlaß nicht, die Korrespondenz
eröffnet hatte: der erste dieser Briefe gehört

zu den bedeutendsten der vorweimarischen Zeit.
Die Antwort der  Karschin" ist wie Goethe
selbst gesagt hat. nicht uninteressant gewesen.
Als der Dichter aus Weimar nach Berlin kam,
besuchte er die  Freundin in Apoll", nachdem
sie ihn durch ein Gedicht dazu aufgefordert hatte.
Goethe hat später darüber einen kleinen Bericht
niedergeschrieben. Auch dürste er das von dem
damaligen Bildnismaler Kehrer  gefertigte
Konterfei" der  Karschin" gekannt haben, das
er  fürtrefflich" gefunden haben soll. Dieses Oel-
gemälde hängt heute in dem als Museum ein
gerichteten Eleim-Haus in Halberstadt,' für den
 Vater Gleim" war es gemalt worden.

Spätere Bittgesuche an den Großen König
hatten geringen Erfolg. Einmal übersandte er
ihr 80 Taler, was sie zu weiteren Lobliedern
ermunterte: darauf wurde sie in die Liste der
Vittschriftenverehrer eingereiht und mit zwei
Talern abgefunden: in ihrem  Dichterstolz'^ ge
kränkt, schrieb sie umgehend zurück:

Zwei Taler sind zu wenig
Für einen großen König; ·
Zwei Taler sind für mich kein Glück,
Drum send' ich sie mit Dank zurück!

Ihre Beharrlichkeit erreichte bei Friedrich
Wilhelm II., daß man ihr ein kleines Haus in
Berlin anwies. Hier verlebte sie ihre letzten
Jahre und starb am 12. Oktober 1791 als
,,Liedermacherin von Gottes Gnaden", wie sie
im Volksmund genannt wurde.

Hans Sturm.

lanr-Kulturgut der Nation
Die erste gaueigene Schulung der Wiener

Gesellschaftstanzlehrer wurde gestern vormittag
mit einer Festfeier im Mittleren Konzerthaus
saal eröffnet. Pg. Kurz begrüßte die Teilneh
mer im Namen des Landeskulturwalters, Ge
bietsführer Kaufmann, Landesleiter Val
berg eröffnet« die Gauschulung, während Fach-
schaftsleiter, Diplomingenieur Vüchler, über
»ie Aufgaben der Tanzlehrer sprach, denen die
Heranbildung des Nachwuchses und die Schaf
fung jenes Tanzes als Kulturgut der Nation
obliege, der unserer Zeit würdig sei. Der kom
missarische Eauobmann der Fachschaft Tanz,
Zvonicek, erläuterte dann die Aufgaben des
Tanzlehrers im völkischen Staat.

An die Ausführungen schlosien sich Vorfüh
rungen aus Kindertanzkursen einer Tanzschule
In Floridsdorf, die das erzieherische Moment
des Tanzes vor Augen führten: Ü^rnzlehrerin
Eertrude Zach und Tanzlehrer Karl Klitsch
brachten Gesellschaftstänze, während Mitglieder
des Staatsopernballetts den Walzer  An der
schönen blauen Donau" vorfllhrten.

Schlußworte des Landesleiters Valberg,der Gruß. an. den Führer und die Lieder der
Nation heschlosien die Feier.

Auf öen baltenden Zug uufgefahren
Sonntag morgen fuhr auf dem Wiedner

Gürtel ein Straßenbahnzug der Linie  18 O"
gegen einen vor ihm haltenden Straßenbahnzug
der Linie  118". Durch den Anprall erlitt ein
Fahrgast des Zuges, der 37jährige Schlosser
Eduard W i ch a r t, Prellungen des rechten
Knies.

per;tebeluch im deutschen ßofpifal
von Buenos Aires

Auf Sondereinladung der argentinischen
Chirurgengesellschaft nahm auch die Chirurgische
Abteilung des deutschen Hospitals unter Lei
tung des Chefarztes Di. N e v e an dem zur Zeit

in Buenos Aires tagenden
.
Fachkongreß

teil. 18 Aerzte aus Argentinien, Brasilien und
Chile wohnten der Durchführung von Opera
tionen im deutschen Hospital bei. Die Aerzte
äußerten sich annerkenncnd über die vorbild
liche Einrichtungen des Hospitals sowie über die
mustergültige Betreuung der Kranken.

fldlersteln" auf der Inns
brucker Nordkette

Innsbruck wird künftig um eine Sehens
würdigkeit reicher sein. Der bekannte Falkner
und Tierfluglehrer I. F Wedde hat nächst
der Seegrube auf der Innsbrucker Nordkette
eine  Hohe Adlerschule" errichret, aus der der
Freiflug gezähmter Adler, die stets wieder zu
ihrem Herrn zurückkehren, erstmals in Tirol
gezeigt wird. Gleichzeitig wurde in der Nähe
des Hotels Seegrube ein  Adlerstein" errichtet,
der als weithin sichtbarer Steinsockel den ge
zähmten Raubvögeln als Ruheplatz dienen wird.

Bisher hat Tierfluglehrer Wedde, ein
Schleswig-Holsteiner, mit seinen beiden Adlern
über der Nordkette schon zahlreiche Einschulungs
flüge unternommen, um die Tiere an die neue
Umgebung zu gewöhnen Bedauerlicherweise
verlor er nun den. wertvollen Kaiseradler
 Melitta", der in einem Wold auf der Nord-
kette durch Bübenhand abgeschosien wurde.

Der Straßenbahn lauft man nicht nach!
Nächst dem Praterstern ist nachts zum Sonn

tag der 35jährige Klemens Kohl aus Kaiser-
Ebersdorf, als er einem Straßenbahnzug nach
lief, aus eigenem Verschulden gestürzt und von
dem Zug erfaßt worden. Mit Verletzungen im
Gesicht und Prellungen der Schulter wurde der
Verunglückte geborgen.

EijMeigung der KogeispitzeMwanb
Dem Schulleiter Max H r u s ch k a gelang es,

mit den 17jährigen Bergsteigern Richard und
Walter Singer und Hermann Huber aus

Wien verdunkelt in der
Woche vom 13. bis iz,
täglich von 18 Uhr dis

8.5« Uhr.

Grameis im Lechtal die Erstbesteigung der
Kogelspitze über die berüchtigte Ostwand duich-
zusllhren. Dieser Kletterweg zählt zu den
schönsten, aber schwierigsten Routen der Lech

taler Alpen. Die kühnen Kletterer benötigten
drei Stunden Kletterzeit.

Auf der Straße zusammengestürzt. In der
Nacht zum Sonntag ist in der Kärntnerstraß«
die 39jährige Konzertpianistin Anna Bauer
in einem Anfall von Unwohlsein zusammen
gestürzt. Sie zog stch im Sturz eine Prellung
des Kopfes zu

SSeianftaltungat ln den Ortsgruppen.  Zellenabend,
der Ortsgruppe Annaber g. 17. d Zelle 10, 11,
Gastwirtschaft  Martinschlüssel"! Zelle 6, Gasthaus
Schmitz. 20. d Zelle 2, 7, Schulungssaal der Ortsgruppe:
Zelle 4, 5, Gasthaus Girsch. 27; b., Zelle 1, 3, Schu.
lunggsaal der Ortsgruppe; Zelle 3, Gasthaus Wirtl;
Zelle 9, Gasthaus Frank.

Mkt der Blumenvafe gegen die Geliebte.
Eine Schneiderin in Pretzburg gertrt mit
ihrem Verehrer in Streit, in dessen Verlauf
der Bursche ihr eine Blumenvase an den Kops
warf. Das Mädchen mußt« mit Kopfverletzungen
in das Krankenhaus gebracht werden.

Sturz von der Straßenbahn. Sonntag vormittag ist
auf dem Wiedner Gürtel die 61jährige Private Marie
Fleißig von einem Stratzenbahnzug der Linie 119,
der plötzlich abbremste, abgestürzt. Sie erlitt Prellungen
des Unterschenkels und Knies.

Lastauto rammt Fuhrwerk. Samstag abend
M auf der Straße nach Erotz-Enzersdorf Josef
Schild aus Mühlleiten mit seinem Pferde
fuhrwerk von einem Lastkraftwagen gerammt
und in den Straßengraben geschleudert worden.
Schild wurde verletzt, das Pferd trug derartige
Verletzungen davon, daß es notgeschlachtet
werden mußte.

Ss&m$ fimä$
Momt-Wocke des IeiMen RMs
Der erste Tag der Mozart-Woche des Deut

schen Reiches, die Freitag, den 28. November,
vormittags 11 Uhr, im Großen Konzertbaus-
faal festlich eröffnet wird, bringt am späteren
Nachmittag um 17 Uhr im Spiegelsaa! zu
Schönbrunn die Aufführung einer Serenade.
Das Programm für diese Feierstunde sieht iol-
gende Konzertwerks vor: 1. Konzert in L-Moll
für Klavier sAllegro - Larghetto - Allegretto,
K. V. 591): 2. Phantasie für eine Orgclwalze
in N-Moll. bearbeitet für Streichorchester von
Edwin Frlcher: 3. Rondo in v-Dur für Klavier
mit Orchester: I. die Haffner-Symvhonie. Aus
führende find das Stadtorchester Wiener Sym
phoniker, di« musikalische Leitung hat Edwin
Fischer.

<5ie woüen wiflen:
Tftbtt iHttfrnge 1» »In» 12.Psenuig.Marke 6<(<

znlegen. Anfragen ohne Angabe deS Namens und der
Adresse werden nicht beantwortet

Auskunftei-Bedingungen
Die Auskünfte werden unentgeltlich, nach Hellem Wille»

«nd Kiinnen. ohne ledwede Haftung erteilt.
Sprechstunden unierer kostenloien Rechtsberatung

leben Tomierstag von IS bis 2V Uhr in der SchrlftleilunL
des ..Kleinen NoiksdlaiieS". 3 Bez.. SirozMasse 8.3. Stock.

Die Beantwortung der Anfragen erfolg» grundiätzlich
b r i e

> l i ch. Eine Ausnahme bilden nur die L o S-
a n s r a g c n, die auch weiterhin in unserem Montag»
blatte bennlworlct werden.

Losansragen:
Richard Gottscheer: Roieskreuzlos ISIS wertlos; Baulos

nicht gezogen. .  Nicht gezogen: Franz Fischer, Zwentendorf;  I. G. \

I. L. ©tofferau; Anton WaIMger, Vöcklabruck; Hermann
Waizel, Wien 110.

werde Mitglied der NSv.!
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Austria behauptet die Spitze
punkteteiluna in stüttelöorf  wacker an zweiter Steile7de-Die Meisterfchafistreffen des gestrigen Tages

ergaben keine Ueberraschungen. Rapid und
Austria trennten sich nach gleichwertigem
Kampf mit einem Unentschieden und Wacker
feierte den erwarteten Siez'über P o st. Sicherer
als erwartet, gewann der FL. Wien in Graz.

Rapid gegen Austria 2:2 (0:0)
Die 12.000 Zuschauer bewmen auf dem

Rapid-Platz einen sehr spannenden Kamps der
Leiden Gegner zu sehen, der nur durch über
große Härte beeinträchtigt wurde. Di« Hütjel-
dorfer schlugen sich weit bester als vor einer
Woche, die Umstellungen in der Hintermann
schaft bewährten sich sehr gut. Pimpcrl war ein
guter Verteidiger und Smutny ein ausgezeich
neter Läufer. Sonst zeichneten sich noch Musil,
Gernhard, Fitz, Binder und Kafpirek als Links
außen aus.

Bei Austria schlug sich die Verteidigung be
sonders nach der Pause ausgezeichnet. Mock und
Adamek waren wirkungsvolle Läufer, im An
griff lag das'Schwergewicht auf der rechten
Seite Riegler-Stroh.

Schars bringt in der siebenten Minute der
zweiten Halbzeit Rapid in Führung, Huber

Ö elf Minuten später aus, wieder kommt
in Führung, diesmal in der 20. Minute

durch Binder. Der Ausgleich läßt aber nicht
lange auf sich warten, Adamek schießt drei
Minuten später einen Elfer ein. Schiedsrichter
Miefz.

Wacker gegen Post 4 :0 (2:0)
Die Meidlinger hatten wenig Mühe, beide

Punkte in Sicherheit zu bringen. Die Hinter
mannschaft Mackers wurde iederzcit mit den
kraftlosen Angriffen der Postler fertig. Mit
viel Erfolg schlug sich diesmal Kern als Mittel
läufer, weiter zeichneten sich Korofchitz. Reiter
meyer, Zischek und Sarsoun aus. Bei Post war

Bugala der beste Mann und verhinderte eine
höhere Niederlage. Gut war noch die Deckung,
wogegen der Angriff wie immer versagte.

Die Tore Wackers fielen durch Macho und
Reit er meyer (17. und 40. Minute) vor
der Pause, später waren noch Vachmannund Reitermeyer (3. und 13. Minute) er
folgreich. Eine Minute vor Schluß vergab
Serter «inen Elfer.

Rapid-Platz, 8000 Zuschauer, Schiedsrichter
Mestenhauser

FC. Wien gegen Sturm - Graz. 3:0 (0:0)
Nach einer schwachen ersten Hälfte lieferten

die Favoritner nach der Pause einen ganz aus
gezeichneten Kampf, der ihnen auch einen ver
dienten Sieor einbrachte. Ihre besten Leut« hat
ten sie in Pawufa, Zlatohlavek, Riegler und
Durek, auf seiten der Grazer zeichneten sich
Frisch, Mikolitsch, Dr. Schneider und Gmeindl
aus.

Die Tore fielen durchweg nach der Pause
durch Hartl (8. und 9. Minute) und Zlato
hlavek (29. Minute).

Graz, 1500 Zuschauer, Schiedsrichter Zucker.

Stand der MWerfchafl
Bereichsliga

Austria 4 3 1 0 13 4 7
Wacker 5 3 1 1 17 12 7
Rapid 5 3 1 1 12 1« 7
FC. Wien 4 2 2 0 11 4 6
Vienna 4 2 1 1 9 6 5
Sportklub 5 2 1 2 13 13 5
Sturm-Graz 5 2 0 3 5 8 4
FAE. 4 1 0 3 8 11 2
Admira 3 0 1 2 3 8 1
Postsport 5 0 0 5 3 18 0

Neichsbahn IV gslchtaZen
Meisterschaftsspiele der ersten Klasse

- Die gestrigen ^Meisterschaftskämpfe brachten
i zum Teil unerwartete Ergebnisse. Straßenbahn
! schlug RSG. IV, die beiden neugebildeten

Wettkampfgemeinschaften siegten sicher, dagegen
r müßte sich der WAE. neuerdings mit einen
t Unentschieden zufrieden geben.

Gruppe A:
*

Rotstern-Libertas gegen Rapid-
 Oberl aa 5:2 (3:0). Tore für Rotstern-Liber-

tas Schmid (2), Ruzzek (2) und Erubert, für
r Rapid Pretz und Brtna.

> V o r w ä r t s-M a w a s gegen Germania-Baumgarten 3:1 (1:0). Tore für Vorwärts
Zeman, Petermichl und Zelesny, für Germania

? Brückler.
Helfort gegen Wiener Sparta 5:3

(4:1). Tore für Helfort Sedlak (3), Doleschal

und Veranek, für Sparta Bauer, Erunderer und
Hermann.

ASK. Liesing gegen Fav. AE. 3:1
(45:0). Tore: Kreuzer, Kienast und Steinbach für
Liesing, Blaza für Fav. AE.

Gruppe 8:
Straßenbahn gegen RSG. IV 3:0 (2:0).

Tore: Pfeiffer A., Steiner und Weißenstein.
LAC. gegen SV. Eis 1:1 (1:1). Torschützen:

Brendel für LAC., Medek für Eis.
Amateure 30 gegen Polizei 1:1 (0:0).

Für Polizei war Schneider, für die Amateure
Lukesch erfolgreich.

Simmering gegen W A C. 2:2 (1:0). Tore
für Simmering Schenner und Fluritzer, für
WAE. Meier (2).

Mittagsfchwimmen im vionabad
Ivo Meter Kraul für HI., Klaffe I: I. Bray (Ewask)

1:08; 2. Krumyshol, (Soft) 1:08,3, - Klaffe II: 1. Kamins«
1:13,5; 2. Niedergcsäb 1:16 (alle Ewask),  100 Meter
Kraul fllr Männer: 1. Kaceltl (Donau) 1:08,7; 2. Stubbe

(Ewas!) 1:08,8.  100 Meter Brustschwimmen für BDM.i
1. Brenner (Ewas!) 1:43,1; 2. Kub (Ewass) 1:14.  *
100 Meter Brustschwimmen für Frauen: 1. Seibold (Da-
nubia) 1:34; 2 Philipp (Post) 1:39  100 Meter Rüchen,
schwimmen für BDM.: 1. Seid! (EwasI) 1:34,7; 2. RossiS-
lavs« (Dannbia) 1:38.  100 Meter Brust für HI.,
Klasse II: 1

. Bray (EwasI) 1:25; 2. Meier sEwasl) 1:25,8.

- Klasse III; 1. F, Depaoli (Ewask) 1:21,5; 2. Fuchs
(EwasI) 1:23.  100 Meier Brust für Männer; 1. Trem
mel 1:20,2; 2. Smeka> 1:24,3: 3. Stubbe (alle Ewask)
1:25,2. .

WasserbaIl; Ewask-!oml>. aegen HF.-Iomo. 6:3
(3:2). Tore; Bray (3), T-emmel (2) und Schuh für
Ewask, Krumpsholz (2) und Brndl für die HI. :

krste deutsche ftandbaUniederlage
Mit dem gleichen Ergebnis von 11:8, mit

dem Deutschland im Mai in Mannheim die
ungarische Handballnationalelf geschlagen hat,
ging am Sonntag in Budapest die zehnte Be
gegnung der beioen Ländermannschaften ver
loren, womit der deutsche Handballsport erstmals
eine Länderspielniederlage in Kauf nehmen
mußte. Das Spiel wurde in der zweiten Hälfte
ziemlich hart und der deutsche Angriff konnte
sich kaum noch zu einer geschlossenen mannschaftlichen Leistung finden. Gut waren in der
Berteidigung die beiden Wiener Dr. H o u s ch k a
und H i r n e r, und auch die Deckung entsprach.
Bei den inzwischen weiter verbesserten Ungarn
überragte der Halbrechte E r d ö d y, der aus den
zahlreichen Freiwürfen nicht weniger als sieben
Treffer herausholte. Zwei Tore schoß Fodor
und je einmal waren noch Ciraki und Thicy
erfolgreich. Die deutschen Torerfolge kamen
durch Theilig (3). Thielecke (2), Fromm (2)
und Eohlke zustande.

fierdftregatta Dct fiillerjugenö
HI. -Neul'ng-Doppelzweier o. St.: 1

. RB-
Albatros (Klagenfurt) 6.44. Männerrennen fürNeulinge: 1. RV. Normannen (Wien) 6:14,3. B D M.»
Stilrudern in Doppel-Vierern: 1. Leitmeritz,
21 Punkte. HI. - Anfänger-Achter, leichtere Ab
teilung: 1. RV.. Normlinnen (Wien) 6:63,0. H I. - An
fang e r - A Ater, schwere Abteilung: 1. RV. Albatros
(Klagenfurt) 6:43,3. H I. -1! -Achter: 1. Argonauten
(Wien) 6:44,7. BDM. - Doppel-Vierer, 90 Schläge:
1. Wiener Frauen-RV. HI. -Neulings-Vierennt. St.: 1. RV. Triton-Pirat (Wien) 4:53,0. BDM.-
Doppel-Zweier, 95 Schläge: 1. Wiener Frauen«
RV. HI. - Anfänger-Vierer, leichte Abteilung:
1. RV. Trtton-Pirat 4:35,3. BDM. -Doppel-Zweier>Stilrudern: 1. Wiener Frauen-RV., 23 Punkte. HI.«
Anfänger-Vierer, schwere Abteilung: 1. Albatros
(Klagenfurt) 4:13,3. BDM. - Doppel-Zweier,95 Schläge: 1

. Wiener Frauen-RV. HI.-Neuling S-
Vterer: 1. Triton-Pirat (Wien) 4:59,3. H I. - Z u«
kunfts-Vierer: 1. Triton-Pirat 5:38,7..  HI.«
Doppel-Zweier, 90 Schlüge: 1. Bruno (Brünn)«
H I. - V i e r e r, 75 Schläge: 1. Donaubund I. H I.«
Vierer m. St.: 1. Argonauten 4:53,2

im WmErgebnisse vom Sonntag
Meisterschaftsspiele, Gruppe A: SK. Amateure « Sankt

PRterr gegen SDg. - St. Pölten 0:5. SV. Neulengbach
gegen SK. Etnheit-Spratzern 3:6. LSV. Markersdorf
gegen BSG. Traisen 3:4.

Gruppe B: BSG. Berndorf gegen SVg. Gloggnitz 5:8.-
SK. Neunkirchen gegen 1. Wiener-Neustädler SK. 3:3*
DTB. Grünbach gegen SK. Hirtenberg 6:2. RSG. Wie«
ner-Neustadt ^gegen DTB: Bad Vöslau 8:1. RSG-
Rabensburg gegen DSV. Brünn 5:0. RSG. Deutsch-
Wagram gegen SK. Lundenburg 3:0.

Tabellenstand der Gruppe C
Mil.-SpD. Brünn 5 6 0 0 21 8 10
RB. Rabensburg 4 3 o 1 26 12 6
DSV. Brünn 4 3 o 1 12 8 6
TBD. Korneuburg 5 3 0 2 10 10 e
TUS. Stockerau 3 2 0 1 10 6 4
TUS. Lundenburg 4 1 0 4 7 16 2
RB. Deutsch-Wagram 5 1 0 3 9 20 2
FK. Angern 3 0 0 3 6 11 0
RB. Straßhof 3 0 0 3 3 12 0
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Wien aus demMammer-poKal ausgefchieSen
vresdner Sl. peg» gegen fldmira 4:2 (5:1)  Gute Leistungen Ser Wiener

Das-Gastspiel der Admira irr Dresden brachte
Len Wienern eine Niederlage, die knapper
ausstel als Las Ergebnis besagt und ausschließ
lich auf den Umstand zurückzuführen ist, daß
die Wiener Ersatzleute stellen mußten. Mit
einer vollständigen Kampfmannfchaft wäre» die
Dresdner kaum ungeschlagen daoongekommen..

Wohl vertrat Schilling in der Verteidi
gung Marischka recht brav, dafür fehlte er aber
rm Angriff arg. Die beiden Flügelstürmer
kamen gegen die manchmal überharte Abwehr
der Dresdner nicht auf. Gaffelseder be
einträchtigte eine Glanzleistung durch ein Eigen
tor. Der beste Läufer war der Ersatzmann
Zehetmeier, auch Klacl erfüllte alle Er
wartungen. 2m Angriff wollte es nicht recht
klappen. Hoffman» wurde nach einer
Viertelstunde verletzt, Hahnemann wurde
stark abgedeckt, bei Urbanek und Han
reit e r machte sich der Traimngsmangel stark
bemerkbar.

Die Dresdner hatten eine gute, wenn auch
Lberharte Abwehr zur Stelle, im Angriff zeich
neten sich Schön und Carstens aus.

Dem Schiedsrichter D u b e n stellten sich vor
25.990 Zuschauern folgende Spieler:

Dresdner SC.: Kreß; Miller, Hempel;
Pohl, Dzur, Schubert; Kugler, Schaffer, Hof
mann, Schön, Carstens.

Admira: Gaffelseder; Gerhard, Schilling;
llrbanek, Klacl, Zehetmeier; Ondrak. Hanreiter,
Hahnemann. Hoffmann, Mayerhofer.

Vom Abstoß weg ist Dresden leicht überlegen
und in der 18. Minute

hebt Schaffer de« Ball über Gaffelseder
ins Netz.

Der Ausgleich fallt durch Hahnemann auf

ähnliche Art (27. Minute). Fünf Minuten vor
der Pause faustet Gaffelseder einen Schuß
von Schön ins eigene Tor und vier Minuten
später schießt Carstens das dritte Tor für
Dresden.

Nach der Pause tritt das Jnnentrio der Wie
ner in der Ausstellung Hahnemann-Hoffmann-
Hanreiter an, es geht auch bester, und nach einer
Flanke von Mayerhofer

holt Hoffman« einen Treffer a«f.
Eine Viertelstunde vor Schluß fällt aber durch
ein Tor Kuglers nach Vorlage von Schön
die Entscheidung, an der die Wiener nichts mehr
ändern können.

Schalke unk Dresden im kndsplel
In Gelfenkirchen siegte Schalke 04 im

zweiten Spiel der Vorschlußrunde des
Tfchammer-Pokals gegen Holstein-Kiel
6:9 (2:9).

Damit find die S ch a l k e r Gegner des
Dresdner SC. im Schlußfpiel.

trabfahren in der Krieau
Princefse-Nefta-Prois. 1300 Meter. Tilli-

weibis Töchterchen 1:34,2 (I. Lyon) 1., Jüleine 2., As
iat 3. Ferner: Notar, Pfaffsnhut. Baku, Gazette. Lok.:
24; 13, 14:10. EW. 60:10,

Hazleton-PreiS. 2000 Meier. Est est 1:32,2
<P. Schuhbeck) 1., Glockenspiel 2., Signors 3. Ferner:
Egoist, Aida II, Rrfputtu, Quick, Staatsquelle, Riy,
Smoktz. Tot.: 24: 15, lfl, 136:10. EW. 345 und 440:10.

Antoir-Poschacher-Gedenkrennen. 2800
Meter. Haust 1:28,7 (I. Lyon) 1., Heimlichkeit 2., Star

' Dxworlhy 3. Kerner: Jilty, H^rmus, Dolde. Tot.: 22:
; 16, 14:10. EW. 58.*0.

Amaleurfahre». 2100 Meter. Lur 1:31.4
(A. Janisch) 1.. Hadwtg 2., LjuLomar III 3,, Attache 4.
Ferner: Bastian, Praetendent, Mitzl G., UntatoS, Taui-
Tam, Jkaras, David Apcs, Bill, Eberl. ToUla. Toi.: 12t:
2», 23, 14, 38:10. EW. 020 und 178:10.

Graf - Kllmän - Hunhudy - Gedenkren
nen. 3300 Meter, Mhos 1:28,1 (F. Schulz) 1 Ural 2.,
Thcoderrch 3. Unikum 4. Ferner: Nanka, Aribert, Geste,
Bobk>! D., Morgensaug, Nriel, Monarch jr., Lenophon
(D. Tr.), Rektor, Ludwig Ford. Tot.: 01; 22. 15. 21,
12:10, EW. 100 und 820:10.

Walter-Dear-Preis. 2100 Meter. Justus
1:28,1 (g. Aichinger) I., Alpenmädei 2., Wolga 3. Fer
ner: Jra Buch, Franto-Etelu, Donauweiberk, Jvanhoe,
Eganü, Lilly M.. Valencia. Tot.: 21: 17. 17. 25:10.
EW. 58 und 102:10.

Leopold - Engekdart - Gsdenkrennen.
2400 Meter. Wanda 1.27.4 (M. Trdsch) 1., Tip Top 2.,
Parsifal 3 Ferner: Rogate. Rolli, Cavalier, Gerhilde,
Onirina, Npsilon. Guy Boy, Gunter, Mulatte. Tot.: SS;
22. 25, 23:10. EW: IM und 340:10.

Eortolanus-Preis. 2000 Meter. Ludendorf
1:20,0 (Scherder) 1., Bella 2., Earnela 3. Ferner: Talis
man, .Tellver, Poier Jürgen, Jockl, Vera, Attila, Doppel
adler, Adel. Tot.: 00; 23, 18, 24:10. EW. 198 und 158:10.

Liphins-PreiK. 2000 Meter. Seuor 1:29,1
lHein) 1., Jura 2., Jsadella 3 . Ferner: Was, Dirndl,
Rothtäppcheu, Laokoon, Haush. Strupft, Tonsul. Ringel
spiel, TIarifle. Tst.: 27; IS. 10, 51:10. EW. 84 und
330:10.

Plerrst-Preis. 2200 Meter. Granat 1:29,1
(Aichinger) I., Ostap 2., Claudius 3. Ferner: Ouogreß.
Beier, Fergus, Obersteiger. Florida, Andulko, Rollokl.
SanS im Glück (D. Tr.). Tot.: 48; 18, 18. 18:10.
EW. 86 und 110:10.

; dies mä das
Di« Postfport-SteMmcr stegten gegen Reichsbahn

Wien -West mlk 1058,5 : 992 Kilogramm.
Dle Hockeymeisterschaft wurde mit zwei Spielen fort

gesetzt, es siegten WAE. I gegen WAT. II 4:1 (2:0)
und Arminen gegen Post II 8:1 (2:0).  WAC.-Franen
gegen WAT^HJ. 4:0 <2:0>.

Di« Hauttaüspiele brachten folgende Ergebnisse: B e-
reichSstaffel: Post gegen ASK. Licstng 8:5 <3:31,
Slratzenbahn gegen Sporillub 11:5 <5:1), WSlE. gegen
Reichsbahn 5:3 (3:1).  1. Gaullasse: Rotstern gegen
Siemens 8:5 (3:4).  F r a u e n : Polizei gegen Post
4:3 (2:0).

22 Tovdrlgbt 1938 by 8. Staackmann, Verlag tu Leipzig.

^«Lörwtztt'KkAlsk
s ROMAN-VON-tORENZ R H£RZO©'IÖ

 Hast gar mit einem andern was?" Die
Frauenhoferin maß die Bachfchufterin mit einem
Blick von oben her. der sagen konnte: Ich will's
nicht hoffen, aber wenn schon, dann heraus
damit! Sie brannte vor Neugierde.

 Haben... ja und net»! Ausgemacht ist
weiter «och nichts... er ist fo ein Traumich-
nit... er versteht nit Deutsch!"

 Geh, so einer ist's?" Die Frauenhoferin
lachte heraus, über solche Mannsbilder mußte
sie immer lachen.

Da faßte die Bachfchufterin Mut:  Die Frau
Mutier kennt ihn gut genug."

Aber die Bäuerin zitterte schon vor Begierde:
 Letz' laß mich nimmer lang raten, wer ist's?"

 Und er selber hätte der Frau Mutter wirk
lich noch nichts verraten,... der Simerl?"

Die Frauenhoferin hob den Kopf. Als glaubte
sie, schlecht gehört zu haben, ganz leise fragte
sie:  Der Simerl?" So überrascht und betroffen
kam es heraus, daß die Vachfchusterin ordentlich
erschrak.

Aber schon klang es anders;  So fo, der Si
merl." Ganz in gleichgültigem Ton wiederholte
die Frauenhoferin nochmals den Namen und
beugte sich zu ihrer Arbeit nieder.

Die Bachschufterin aber begann nun zu kla
gen:  Das ist halt Tag und Nacht meine Sorg',
er könnte erschaffen werden oder abfallen in
den wilden Mauern, oder ein Stein könnte
ihn erschlagen. Möchte die Frau Mutter nicht
ei>oas tun, daß sie vielleicht sagt, sie braucht
ihn zur Arbeit, ist doch die ganze Wirtschaft
ohne Knecht jetzt!"

 Kannst ja selber bitten gehn, wenn's so steht

mit euch!" antwortete die Bäuerin, ohne auf-
zuschauen. Sie stach weiter mit dem gebogenen
Setzholz, Loch um Loch in die Ackererde, steckte
Pflanze um Pflaitze hinein und drückte sie fest.

Die Bachfchufterin aber rührte sich nicht von
der Stelle, fing aufs neue z« reden an:  And
die Frau Mutter will wirklich nichts tun? Die
Frau Mutter ist doch mit dem Hofrichter gut
an. »nd der hat über die eiugerückten Bauers
leute zu schaffen."

Nun hob sich die Frauenhoferin von ihrer
Arbeit auf:  Wenn alle ihre Leute herlassen
müssen, wird's die Frauenhoferin auch leisten
können," sagte sie ganz bös,  da brauche ich
keine Ausnahme!"

Sie legte die restlichen Kohlpflanzen ins
Fürtuch, den aufgeschürzten Rock ließ sie herab
und streifte die dicken Erdbällen von den Schu
hen. Darauf ging sie dem Hause zu, ohne der
Bachfchufterin ein Wort des Grußes zu sagen.

*
Die Frauenhoferin ging also nicht zum Hof

richter  und auch die Bachfchufterin konnte
sich den Bittgang ersparen, den» schon nach
wenigen Tagen waren sie wieder daheim alle
drei: der Simerl, der Roßknecht und der Florl.

Eine taghelle Mondnacht lag über dem
Lassingtal, die Frauenhoferin in ihrem Stübel
konnte keinen Schlaf finden.

 Jetzt hat sie also ihren Simerl wieder," kam
ihr in den Sinn, sie mußte immer noch an die
Begegnung mit der Bachschusterin denken.  Ein
Wunder ist's schließlich nicht, er ist auch ein
Mensch aus Fleisch und Blut."

Sie hatte die Vachfchusterin vor Augen mit
ihrem strammen Bauwerk und dem frischen
Gesicht. Freilich, um schöne paar Jahre jünger
war sie, als oer Simerl  und als sie. Die
Frauenhoferin selber, mußte sie schmerzlich zu
geben. Aber was hatte das mit ihr zu tun?
Und sie sann weiter:  Ob er sie wirklich heiraten

will? Geh zu! Der Frauenhof wird deshalb
nicht zugrund' gehn! Aber er ist ja ein Trau-
mlchnit, sagt sie, versteht nicht Deutsch. Wenn sie
vom Heiraten reden will, da verläßt ihn der
Schneid, da versteht er nicht Deutsch, der
Schlauchei! Das übrige wird sie ihm schon bei
gebracht haben, das durchtriebene Frauen
zimmer, da kennt sich jeder bald aus."

Die halbe Nacht schon lag die Frauenhoferin
mit offenen Augen, das Stübel stand im hellen
Mondlicht. Der Kasten warf seinen Schatten
halb über das Vlumenstöckl an der Wand. Der
Albert fiel der Bäuerin ei«.  Heuer ist er noch
nicht gekommen, vielleicht wegen der Franzosen,
dachte sie;  oder er hat eine daheim, die ihn
nicht fortläßt."

Mit den Gedanken an den Albert zog der
rauenhoferin ein heißes Begehren durch den
eib. Sie hielt es nicht mehr aus im Bett. Ans

Fenster trat sie. Bis in den Graben war alles
auszunehmen im Mondschein. Bis zur Bach-
fchusterin sah man hinab.

Aufs neue stieg es der Bäuerin warm auf.
Sie dachte vor sich hin... Das wollte sie wirk
lich wißen! In einen Unterkittel. schlüpfte sie,
zog einen Leibel über, steckte die Haarzöpfe
hinauf, ging zur Tür hinaus.

lleber die Stiege tappte sie durchs Dunkel,
eine Stufe knarrte. Aber das Vorhaus oben
war wieder hellicht. Ern paar Staffel zur
Knechtstube hinauf. Die Tür stand offen.

Und dort lag der Simerl in seiner ganzen
Breite und Wucht in seinem Bett. Er schnarchte
in vollen, tiefen Zügen, da konnte die Bäuerin
schon näher treten und genauer Hinschauen.

 Das sieht dem Simerl wieder gleich," dachte
sie;  Tag und Nacht grimmt stch eins um ihn,
kann nicht erwarten, daß er heimkommt, und er

 die erste Nacht Itcat er in feiner Knecht
kammer und schnarcht!"

(Fortsetzung folgt)
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RöbenWtter em MZUMBGörfutter
«ne bittige suiierrekeroe  qshere MUlhreMoge» Lurch zrvräimLßlge Fütterung

Die ausreichend« Versorgung der Tiere mit
eiweißreichem Saftfutter während der lleber-
gangszeit von der Winterstallfütterung zur
Weide bildet eine der Hauptaufgaben in federn
Betriebe. Denn die Rüben lassen zum Früh
jahre hin in ihrem Futterwerte sehr stark »ach
und außerdem geht ihr Vorrat viel M schnell
zu Ende. Mit dem Rauhfutter muß äußerst spar
sam gewirtschaftet werden. Damit trotz des
Fehlens von Auslandskraftfutter die Milch
leistungen unserer Tiere ans der gleichen Höhe
gehalten werden können, muß jeder Landwirt
für einen vollwertigen Ersatz der Rüben wie
für genügende Menge» Saftfutter als Ergän-
zungsfutter zu He« und Grummet sorgen. Das
geschieht durch

Einfäuernug -er anfallenden Runkelrübe»-,
Zuckerrüben- mb Kohlrübenblatter.

Wir dürfen dieses wertvolle Zufatzfutter auf
keinen Fall ungenützt oder gar verderben
kaffen! Vielfach wird der Fntterwrrt eingefänrr-
ter Rllbcnblaller namentlich hinsichtlich seines
Eiweitzgehaltes nnterfchätzt. Deshalb muß immer
wieder darauf aufmerksam gemacht werden, daß
das eingesänerte Rübenblatt «ungefähr drei- bis
viermal fo viel verdauliches Eiweiß wie die
Rübe selbst enthält und in dieser Hinsicht mit
mittlerem Wieseuhe« oder mit Eränfutter-
rogaen auf eine Stufe gestellt werden muß.
50 Kilogramm einwandfreieingefäuerter Rüben -
blätter haben mehr Wert als 80 Kilogramm
Rüben selbst. Werden zum Beispiel 25 Kilo
gramm Eehaltsfutterrüben durch 25 Kilogramm
«ingesäuertes Rübenblatt ersetzt, so reicht die
mit dem Blatt gegenüber den Rüben zu-gesütterte größer« Eiweißmenge sür die Mehr-
«r-.euqung von sechs bis siebe» Kilogramm
Milch aus, das heißt

es kan» die gleich« Menge Eiweiß gespart
werde», wie sie in etwa % Kilogramm Soja

schrot enthalte« ist.
Diese Tatsache erlangt für die Winterfütterungunserer Tiere höchste Bedeutung. Deshalbmüssen wir möglichst große Mengen anRübeu-blältern zu erhalten suchen.

Neben der Einsäuerung von Rübenblättern
muß auch den anderen eiweißreichen Futter
pflanzen in diesem Jahre großer Wert bei
gemessen werden. Deshalb fülle« wir unsere
Gärfutterbehälter mit dem zweiten und dritten
Wieienfchnitt, mit dem zweien Kleeschnit, mit
Weidelgras, StoppeMee, HülfenfruchtZemengen
ufw. Damit die Wiesen einen gute» dritten
Schnitt liefern, ist es «strvendig, den zweiten
Schnitt früher als bisher zu nehmen und sofort
nach der Mahd mit Eulle oder Jauch« oder mit
Kalkammonsalpeter zu düngen. Dadurch werden
die Wiesenpflanzen zu einem neuen kräftigen
Austrieb angeregt, so daß auch der dritte schnitt
große Futtermengea liefern kaun, die etugefäuert
werden. Außerdem erzeugt «ine solche Äickstofst
düngung meist noch eine gute Nachweide im
Herbst. Angesichts der Tatsache, daß im Nach
sommer »erst reichlich und »och genügend Baden-
warme zur Verfügung steht, sollte kein Landwirt
auf diese günstige Gelegenheit, seine Futtervor
räte zu vermehren, verzichten. ' '

 MWfit jeden Seschmück
So beliebt auch das Kürbiskompott als Zugabe bei den verschiedensten Gerichten ist, müssen

wir doch danach trachten, diese sehr ergiebige
Frucht auch in anderer Weis« auszunützen. Je
nach Geschmack machen wir den Kürbis süß oder
sauer ein. Wolle» wir den Kürbis roh ein-
legen, werden di« Stückchen vorher in Elsig
etwas erweicht und später mit abzekühlter
Zuckertösuna übergossen. Dir Gläser werde» im
Wasserbad sterilisiert.

Für die süß-saure Zubereitung kochen wir den
Kürbis zuvor. Kiirbismischkompott wird mit
Brombeere«, Pflaumen oder Zwetschken her-
gestellt. Bei Marmelade ist es notwendig, etwas
von den vorgenannten Früchten oder auch unreife Aepfel hinzuzufügen, da KLrbismarmelade '

allein zu wenig Aroma besitzt. Kürbis mit
Tomaten überbraten gebe» ei« sehr wohl-
fchmeckendes Mittagessen, zu dem Kartoffeln ge-'
reicht werden.

Für Kürbissuppe streichen wir die Stückchen
durch. Restliche Kürbissuppe können wir auch
als Soße zum Grießflammerie benutze». FürSalat raffeln wir etwas Kürbis, gießen Salat-soße über und würze» mit Kräutern, Prtrrsit'.e
und Schnittlauch. Ein herzhafter Geschmack wird

s durch Senf erzielt. Beim Mischfalat aus Kürbis
und Rettich müssen wir darauf achte«, daß auf
drei Teile Kürbis nicht mehr als ein. höchstens
zwei Teil« Rettich kommen.

Essigkonserven rmpfrhlrnswett
Das Einlegen von Obst oder Gemüse in CMstellt eine der bequemsten und praktischesten

Konservierunzsmethoden dar, die wir kennen.
Der dazu erforderliche Einmachessig ist überall
zu haben, und auch e!» paar Steiutöpfe wir
man sich unschwer beschaffe» köunen. Die Be
Handlung ist denkbar einfach.

Zweckmäßig wird der Essig «ur bis zmn Lias
wellen erhitzt, damit seine Kouservierungskraf
nicht leidet. Im übrigen ist, wie bei allen Ko»-
servierungsmethoden,' auf unbedingte Sauber
keit von Töpfe» und Geräte» »nd vor allem a»f
Verwendung nur einwandfreier Gartenbc»
erzeugnifle zu achte», denn es wird einleuchten,
daß aus welken Gemüse« oder angestoßenem
Obst keine hochwert-ge Konserve gewonnen wer
den kann. Nicht zu unterschätzen ist im übrigen
die Einsparung von Feuerungsmaterial bei det
Herstellung von Essigkonserven, zumal man in
manche» Fällen auch kalten Essig auwenden
kann. Ebenso gibt es

kei»« zeitsparendere Konseroi«r»»gs«ethode,
da langwierige Vorbereitungen nicht nötig sind
und di« Gefäße einfach mit Papier verschlossen
werden könne». Wichtig ist es »ur, stets daraus
zu achten, daß die eingelegte» Erzeugnisse völlig
von der Esstglösung bedeckt bleiben. Luftige und
kühle Aufbewahrung fördern di« Haltbarkeit.

Regelmäßige Kontrolle auf Schimmelbildung
oder Trübung ist geboten. Bei rechtzeitiger Fest
stellung kann der Schade» i» der Regel leicht
und ohne Verluste behöbe» werden.

Gurken, Tomate« »ad Kürbis stellen wohl die
bekanutssten Eisigkonferven dar, aber auch
Stein- und Kernobst, grüne Dohnen, Karotten
und Pilze  nicht zu vergessen das beliebte
Mifchgemüsr Mixed Pickles  eignen sich aas-
gezeichnet hierzu.

Wer sich einmal mit der Essigkonseroierung
vertraut gemacht hat, wird sie jedenfalls nicht
mehr missen mögen, zumal bei richtiger Anwen
dung Geschmack »ud Nährstoffe weitgehend er
halten bleiben.

Kl« 'l&ic MUen, die -Anzeigen immet cetMzeitip einzasenden odcc an
unseeem Sdu&Zec, Wien, 8. Stzz., S&cemiqasse 8, m$zugeien.



Heiteres Stubenmädchen
klndertiebond, mit Kochkenntnisaen,
per sofort gesucht. Vorzustellen
tfigiioh zwischen 14 und 15 Uhr
Wien, I, SchwarzenbergstrsSe Nr. 3

linke Stiege, Tttr 14

Qciuidsate dec
7lSfl}.=Acheit:
Das Volk muB stark und ge
sund sein, um in der Produk
tion alle Güter schaffen zu
können, die es zum Leben
braucht

THEATER VON HEUTE
Staats-
R 2 13 20

Theater
R 2 90 03

BURGTHKATER
GeieHustu VertlellDD) für die Wehmut

Kein Kartenverkauf

Don KariösTon Schiller
Inszenierung: Karlheinz Stroux

Aslan, Johannsen, Wagener,
Liewehr, Baiser, Scbmöke, Hertericb,

Krauß, Marr, Sichert
Anfang 18 Ubr Ende 28 Uhr

MUIAWBSE
HtSmSrBKB

#>
EIN GUSTAV UCICKY-FIIM

OER WIEN-FILM
IM VERLEIH DER UFA

MIT

AKADEMIETHEATER
Vorstellungen des Burgtbeaters

DAS PRINZIPVON Hermann Bahr
Inszenierung: Philipp Zeeka

Saldier, Zeska, Mayen, Schmidt,
Heim, Marberg, Trojan, Werner

Anfang 20 Uhr Ende 22 Ubr

STAATSOPERi'hcatergem. Serie B, klaue Mitgliedskarten
Beschränkter Kartenverkauf

La Trawlata
von Verdi

Dirigent? Ludwig
Böttcher, Miohalsky, WiUi, Mazaroff,

Monthy, Wernigk, MuzzareUi,
Vogel, Worff

Anfang 19yf Uhr Ende etwa 22 Uhr

RUTH HELLBERG · BERTA DREWS · ELSA WAGNER
GERHILD WEBER«CARL RADDATZ* WERNER
FOTTERER* OHOWERNICKE» FRANZ PFAUDLER

HERMANN ERHARDT

DREHSUCH. GERHARD MENZEL
MUSIK. WILLY SCHMIDT-GENTNER

HERSTELLUNGSGRUPPEi ERICH v. NEUSSER

SPIELLEITUNG! GUSTAV UCICKY

Zweite u» letzte Vorstellung
Paula Wessely u. Spielleiter
Gustav Ucicky anwesend

TÄGLICH
SCALA
1 S, 17/4 5, 20,5 0 Uhr

LM 1
sSl,® wl®" 6r Der Euangellmann

V0IKS0P6T von Wilhelm Kienzl

Fernruf R ft 10

Theater In der
Josefstadt

Direktion Heinz Hilpert

Beginn 19.30 Uhr

Den PeBroTragödie von Emil Strauß
Beginn 20 Uhr

Deutsches Liebeskomödie
· v «i    von Fr. Gribitz
Volkstheater

, Beginn20uhr
R-aimiinH- Täglich 19,30, So. o. Fel. 10dl 13.30

ndimunu- Der Reiter d.Kaisertn
Thaatar Operettev.R.NästlbergerI II C a I O I Musik V. August Pepöck
Wallg.18,8 27488 Täglich Sffantiichtr Kartenverkacrf

Besuchet die

KdF.*
THEATER

Ttaättheater
S Bez., Skodagasse 20

Fernruf A 24213

Täglich 20 Uhr
Sonn- u. Feiertag auch 16.30 Uhr

Rolf Wanka
Das Fräulein ii dem Koffer

Musikalisches Lustspiel

L, JO HANNESGASSENr. 4
FERNRUF R 262 95

Täglich 20 Uhr
Aphrodite ist meine Frau
Komödie in 3 Akten v. H. Menzel
mit Haerlia, Pflüger, Fochler, Heilinger andPridd

KaimsrsEiiele
THEATER IN DER
ROTENTURMSTR.20
FERNRUF R 2 64 22

Täglich 20 Uhr, So. auch 16.30 Uhr

Ehe in Dosen
Lustspiel von L. Lenz u. R. A.

Roberts mit Hans Olden

ßonacher MVorverkauf 10 13, 15 18 Mfttw, Sarnst., So. auch 16 Uhr
15 Attraktionen

VI., Mariahilferstr. 57-59, A 3 85 OB

m Täglich L Vorstellungen a T anschlifcd.Nachtkabarett "P
Uhr in der Bar Uhr

WienerWerkel
Wien, I, Llllsng. 3 R 27090

TTglich
21 Uhr
Sons- u. Feiertag

Winterprogramm
erlag auch 16.30 Uhr

Ist Ihr Magen
empfindlich?

Bin empfindlicher Magen Ten
ors acht häufig  besonder*
nach dem Essen  Beschwer
den, wie Sodbrennen, Magen
druck und aaures Aufstoßen.
Diese Störungen beruhen in
den meisten Rillen auf einem
Überschuß an Magensäure,
Die Magectätigkeit wird dann -

erheblich und häufig auch
schmerzhaft gestört. Blserirte
Magnesia bindet rasch über
schüssige Magensäure, bringt
so die Beschwerden zum
Schwinden und Ihr Magen
kann wieder normal arbeiten

81« erhalten Biserirta Magna- i

»la für RM 1,89 (ca. 60 Ta-
'

hielten) In allen Apotheken.

Kleine
Anzeigen

wolimmgstaM
Täuscht schSne, Md-

seifige, Parterre,
gassenselllg. 8>mm
u. Küche, mit Gar
u. Elefir., um einen
Raum grSster. AuS-
fnnfi: 12.. Relch-
gafle 17. Tllc I.

NunSpinl,

Radioreparatur,
3.,,Seidlgasse 17.

llpren u. Juwelen

Kaufe Brillanten
und Schmuck, auch
grötz. Wertes. Perm
tung unverbindlich
Gen.-Rr. C 41/13308
A. Haben, 7. Bez.,

Ktrchengaffe 9,
B 3 41 53 B.

Kauf« Gold n. Etl-
der zu amtl. Hdchst-
p reisen sowie Brll-

lantengegenstände
zu besten Preisen.
Jos. Hdgltnger, 1..
Wtvvttngerstr. 18,
Halbstock, Geschäfts,
zeit 8 bi« l, Ubr.
C 41/3336.

Auch di« toitt«
Zigst« Anzeige

tn unserem vtelge-
kesenen ,Jtl Bbl.»
ist von größter Wir
kung.

=eichtspIeltlieattr-solgkZ

 Iranta, Ruf Ul 94 97 R i; Erst- u. Alleinaufführ.
U Tägl. 17.15, 19.45 Uhr Dali Kleinod der Sfldsee
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G mÄmMSKleine Madien, große Sorgen

S-wawaspa Die Rothschilds
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15.45,
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20.45 Friedernan n Bach
P^reSTM Scheidungsgrund
MWU.s£hbiiso Aufruhr Im Bumenstlft

Verwehte Spuren
L^*asse 33,^

Ruf DIMM
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Aufruhr Im Damenstift
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NttSSs DerTIger von Eschmmur

OTM..Ä Die Rothschilds
DIO ROtflSChHdS

S'ÄÄÄ Die Rothschilds
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